
Bald ist Freischießen – und
die PAZ stimmt alle Freun-
de der fünften Jahreszeit
schon einmal darauf ein. Im
Mittelpunkt des Festes ste-
hen die Tradition und sie-
ben Korporationen. In ei-
ner Serie stellt die PAZ die
Korporationen vor. Heute:
der Peiner Walzwerker Ver-
ein von 1878.

PEINE. Um den guten Ruf der
Arbeiterschaft zu wahren, traf
sich amHimmelfahrtstag 1878
eine Gruppe von 22 Leuten.
Aus der Versammlung ging
der PeinerWalzwerker Verein
hervor. In den Jahren zuvor
hatte der Ruf der Arbeiter
stark gelitten: Die Ilseder
Hütte hatte aus unterschied-
lichsten Regionen Arbeiter
angeworben – nicht alle waren
sympathische Zeitgenossen.
Noch 1878 marschierten die

Arbeiter zum erstenMal beim
Peiner Freischießen mit. Die
Uniform bestand aus einer
schwarzen Hose, einem blau-
en Kittel sowie einer schwarz-
seidenen Mütze mit Schlegel
undHammer.Der ersteWalz-
werker-Königwurde 1881 pro-
klamiert: Werkmeister Gleitz.
1894 schrieben die Walz-

werker Freischießengeschich-
te, als sie als erste – und da-
mals einzige – Korporation
mit eigenem Spielmannszug
ausmarschierten. 1906 kam
eine Liedertafel hinzu, 1914
wurde nach demÜbertritt des

Männerturnvereins Eintracht
die Turnabteilung aus der
Taufe gehoben.
Nach demErstenWeltkrieg

gründeten die Walzwerker
eine Theaterabteilung, die
1928 ihre erste Operette auf-
führte. Wegen der schlechten
Wirtschaftslage verzichtete
der Verein 1930 auf die Teil-

nahme beim Freischießen.
Nach der Machtübernahme
der Nazis 1933 wurde er kurz-
zeitig aufgelöst.
1949 feierten die Walzwer-

ker das erste Freischießen
nach dem Krieg, ab 1950 bau-
ten sie ihr Zelt auf dem Ha-
genmarkt auf. Das Vereins-
heim war das Gasthaus

„Schollbach“, der heutige
„Lönskrug“.
1974 war ein Jahr histori-

scher Ausmaße: Seitdem dür-
fen auch FrauenMitglieder im
Verein werden – und außer bei
den Ausmärschen überall da-
bei sein. 1990 stellte die dama-
lige Preussag AG den Walz-
werkern einen Teil des frühe-

ren Informationszentrums als
Vereinsraum zur Verfügung.
Noch immer gibt es eine

enge Verbundenheit zwischen
Verein und Werk: Zum
Hauptumzug holen die Walz-
werkerVorstandundBetriebs-
rat der Peiner Träger Gesell-
schaft ab, die dann beim Ver-
ein mitmarschieren. pif

Für den guten Ruf der Arbeiterschaft
Peiner Walzwerker Verein: 1894 zum ersten Mal mit eigenem Spielmannszug ausmarschiert

Die Peiner Walzwerker: Der erweiterte Vorstand des Vereins mit den Abteilungsleitern stellte sich dem Fotografen zum „Famili-
enfoto“. oh

Peiner
Walzwerker
●Gründungsdatum:Him-
melfahrtstag 1878
● Haupt-
mann:
Hartmut
Gaus
● Adju-
tant: Dirk
Henze
● Mitglie-
der: 278
● Abtei-
lungen:
Schieß-
sportabtei-
lung, Spiel-
mannszug, Turnabteilung
mit Kinderturnen, Er und
Sie-Turnen, Damengymnas-

tik und
Wander-
gruppe
● Höhe-
punkte:
Königsball,
Adventkaf-
fee und Alt-
herren-
abende
● An-
sprech-
partner:
Hartmut

Gaus,Märklinstraße5,31226
Peine, Telefon 05171/53532,
E-Mail: pwvgaus@htp-
tel.de
● Internet: www.peiner-
walzwerker-verein.de
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